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Herausgeber und Autoren
Dictatorship and war unite but also divide historical commemoration in
Russia and Germany. Twenty-nine German and Russian authors
examine key issues in Russian and German cultures of remembrance
and their traumatic dimensions. The book includes “classical” memorial
sites such as Stalingrad, memorials for particular groups, problematic
historical sites, and the cinematic engagement with contemporary
history.
Diktatur und Krieg verbinden die historische Erinnerung in Russland
und Deutschland und trennen sie zugleich. 29 deutsche und russische
Autoren erschließen zentrale Brennpunkte der russischen und
deutschen Erinnerungskultur und ihrer traumatischen Dimensionen.
Behandelt werden - aus je zweifacher Perspektive - "klassische"
Erinnerungsorte wie etwa Stalingrad, ferner spezifische
"Gruppengedächtnisse", Probleme historischer Orte und Aspekte der
filmischen Auseinandersetzung mit der Geschichte des deutsch-
sowjetischen Kriegs. Der Band ist das Ergebnis einer insgesamt
viertägigen Konferenz, die in der Akademie der Wissenschaften in
Moskau und im Institut für Zeitgeschichte in München stattgefunden
hat.


